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Beilage 


a zum | 
öffentlichen Anzeiger des Amtd+Blattsd Nro. 30. 


ö Marienwerder, den 14ten Dezember 1838. 


—— 


Zum Verkauf von Bau-, Nutz und Brennhoͤlzer im Forſtrevier Jammi 
find für das 1ſte Quartal 1839 folgende Termine anberaumt worden. 


| Mon at 

Januar Februar März Benennung der Verſammlungs; 
8 Im Forſtbelanſ ee plaͤtze für die Käufer 
2 Dat um 
1) Bogguſch ; 5. 5. Im Forſtetabliſſement Bogguſch 
2J Ruden ng u. 26. 8. u. 361 do. Raden 
30 Dlanenberg 14. 19. 12. do. Dianenberg 
a) Doßoezin * 2 15.) 
5 Wolz 22. 22. 15. do. Dofßoezin 
6; Jammi 185 7. 6. do. Jammi 
7 Schoͤnbruͤck 18. 20. 19. Im Gappakruge 
80Ewoͤde Altheidee 25. 14. 21. Im Kruge zu Paſtwiske 
9 Weisheide 26. 15. 22. ) 
100 Rudnick 26. 15. 22. ) Im Hannower Kruge. 


welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nur gegen 
gleich baare Bezahlung erfolgen darf. 
Jammi, den 1ſten Dezember 1838. Der Oberförfter, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 


Das freie" Allodlal⸗Rittergut Przyrowa Nr. 145. im Conitzer Kreife, 
abgeſchaͤtzt auf 7323 Rthlr. 18 fgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Eten 
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Mär; 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fab 
baſtirt werden. | | 


Notbwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 

Das Rittergut Oborry Nr. 43. (früher Nr. 111.) im Culmſchen Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt auf 10726 Rehlr. 1 far. 10 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Sten 
Juni 1839 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Graudenzer Kreiſe belegene freie Allodial- Rittergut Nowy⸗Mlyn 
vder Neumüßhle Ne. 32. (früher Nr. 110.) einſchließlich der Nutzungsrechte, 
welche dem Thamas Nowinski durch den am 27ſten Juni 1790 gerichtlich ans 
erkannten Contract vom 14ten Juli 1786 auf das Gut und die dazu gehoͤrige 
Waſſermuͤhle üͤberlaſſen worden find, landſchaftlich — beſage der nebſt dem 
neueſtey Hypothekenſchein in hieſtger Regiſtratur einzuſehenden Taxe — auf 
1517 Rehle. 19 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Exekution in termino den 
40ten April 1339 Vormittags 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich 
fubbaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich folgende, ihrem Aufenthalte nach un: 
bekannten Intereſſenten: 


1) der eingetragene Beſitzer Jofeph v. Walknawski oder deſſen etwanige 
unbekannte Erben, 

2) die Erbpaͤchter Theodor und Thomas Nowinski oder deren etwanige un: 
bekannte Erben, l 

3) die etwanigen unbekannten Erben des verflörbenen Major a. D. Carl 
Cbriſtoph Mapimillan Freiherr v. Baddenbrock, 

zur Wahrnehmung ihrer Gexechtſame bierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 13ten November 1838. a 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗ Landesgerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Stanislaus Gumowskiſchen Erben gehörige, zu Oſtaßewo sub 
Nro. 11. belegene und auf 757 Rthlr. 20 fgr, abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, foll 
in termine den 23ſten Februar 1839 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 


BT 


Juſtizrath v, Teſchen ſchuldenhalber ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypotheken; 
ſchein koͤnnen taglich bei uns eingefepen werden. 

Thorn, den Löten October 1838. 

N Koͤuigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
RNotbwendige Subhaſtation. 
Königliches Lands und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu r. Schoͤndruͤck sub Nr. 8. belegene, zum Nachlaß der Maria 
Adam gehoͤrige Bauergrundſtuͤck, gerichtlich tapirt auf 580 Niblr. 25 (gr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol in termino den 206ſten Januar 18399 an gewohnlicher Gerichtsſtellt 
ſubhaſtirt werden. 5 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches tand und Stadtgericht zu Schwetz. 

Das den Einſaßen Franz Rutkowskiſchen Eheleuten gehörige Bauergrund⸗ 
ſtück Prziſtersk Mr. 45., gerichtlich abgeſchätzt auf 350 Riblr. und das den 
Einſaßen Anton Gackowokiſchen Eheleuten gehörige Bauergrundſtück Prziſtersk 
Dr. 12. gerichtlich abgeihäßt auf 350 Nehlr., ſoll zufolge der, nebſt Gppother 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe in termino den 27 ſten März 
1839 vor dem Herrn Land- und Stabigerichts⸗Rath Eyſer an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 
b Das den Prediger Schäferſchen Erben gehörige, bier sub Nro. 127. 
belegene Bürger: und Maͤlzenbraͤuergrundſtück nebſt Acker, auf 531 Rihlr. 
7 fan 4 pf. geſchaͤtzt, ſoll am 181en März 1839 dem Meiſtbietenden ver; 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Beſitzer Anton Stoltmannſchen Nachlaß von Sichts gehörige, 
unweit Grin: Chogen am Cbotzenfluß gelegene 2 culmiſche Morgen haltende 
Wieſe, ſoll in dem dazu auf den 14ten März 1839 beim Gerichtstage in 
Oſſaßnica angeſetzten Bietungstermine fubhaftirt werden. . 

Die auf 80 Rthir. abſchließende Taxe kann in unſerer Regiſtratur ein 
geſehen werden. N * 
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Da nun das Hypothekenweſen von dem in Pede begriffenen Grundſtücke 
noch nicht regulirt iſt, ſo werden zugleich alle unbekannte Realpraͤtenden aufge⸗ 
fordert, ſich ſpateſtens bis zu dieſem Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, 
weil fie ſonſt mit den Letzteren an das Geundſtuͤck ab und zur Ruhe verwieſen 
werden. Schlochau, den 27ſten November 1838. 

Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


Das sub Nro. 154. in der Stadt Schlochau belegene bürgerliche Grund; 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wehnßzauſe in Fachwerk erbaut und einem derglei— 
chen Stalle, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 180 Rihlr., ſoll in dem dazu auf den 
28 ſten Februar f. an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Bietungstermine 
im Wege der norpwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in un: 
ſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Schlochau, den 29ſten October 1858. 
Königlih Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das im Dorfe Woisk sub Nro. 9. belegene, dem Mathias von Ny 
mann Lipinski zugehörige Grundſtück, beſtehend aus 2 Hafen 4 Morgen 75 3/4 
URuthen celmiſch und den darauf befindlichen Wohn und Wirtbſchafisgebäu⸗ 
den, zufolge der, nebſt neueſten Hyporpetenſchein in unſerer Negiſtratur einzuſe 
henden Taxe, auf 314 Reste 10 ſgr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll in termine 
den 15ten März 1839 auf dem Gerichistage in Oſſußniea in notwendiger 
Subhaſtation verkauft werden. Schlochau, den 19ten November 1838, 


Koͤnigliches Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojaute. 

Das den Kreisrichter Suffaſchen Erben zugehörige, hileſelbſt belegene, aus 
einem Wohnhauſe am Markte nebſt Angebaͤude, Hofraum und Stallung, zwei 
Gärten und einem Scheunenplatze beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 644 
Nthlr. 1 ſgr. 8 pf., zufolge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden, Taxe, ſoll den 17ten Januar 1839 Dorınistaps 10 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 10T. — 


Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeid nz 
der Präcluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Krojanke, den 11ten September 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 5 

Das dem Buͤrger Franz Plaezeck zugehörige, in der ſtädtiſchen Feldmark 
gelegenen Wohnhaus, ſowie deſſen im Hey gelegenen zwei Wieſen, abgeſchätzt 
auf 105 Rthlr., zufolge der, in der Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen 
und Taxe, ſollen am Gten März 1839 an ordenellcher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtitt werden. f ; 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung 
der Prächufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Zur Fortſetzung der Subhaſtation des dem Tiſchlermeiſter Daniel Rein⸗ 
mann gehörigen, in Baldenburg Nr. 25. gelegenen Wohnhaufes cum peru 
nentiis it ein neuer Bietungstermin auf den 10ʃen Januar f. an der Ge⸗ 
richtsſt elle zu Baldenburg angeſetzt, was mit Bezug auf das Publicandum vom 
7ten Dcrober pr. hierdurch bekannt gemacht wird. 

Haimnmerſtein, den Iflen Dezember 1838. 

Königliches Land und Stadtgericht Baldenburg. 


Mein auf Mareſee gelegenes Schankhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen Gar⸗ 
ten, beabſichelge ich den 2ten Februar k. J. in meinem Hauſe um 10 Ude 
Vormittag au den Meiſtbietenden zu verkauſen, wozu ich Kaufliebhaber einlade. 

Marienwerder, den 28ſten November 1838. F. Schesmer, die Aeltere. 


Faſchinen⸗Verkauf. 

Die Kommune Neuenburg beabſichtigt aus dem circa 3/8 Mellen von 
der Weichſel belegenen Stadtwalde gegen 1000 Schock Faſchinen zu veräußern, 
Zu dieſem Bebuf iſt ein Termin auf den 2ten Januar a. k. im Magiſtrats⸗ 
Bureau hieſelbſt anberaumt, zu welchem kautionsſäbige Käufer eingeladen werden. 

Nexendurg, den 23ſten November 1838. Der Magiſtrat. 
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Auktion en. 
Am 21ſten d. Mis, Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem Koͤnigl. Magazin 


zu Dlewe außer 18 Stück ausrangirter Inventarien auch 4 Enden Sypritzen⸗ 
ſchlaͤuche von Leder gefertigt, welche zuſammen 150 Fuß Laͤnge enthalten, oͤffeut⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaulfluſtige 
blerdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die zu verkaufenden Ger 
genſtande bis zu dieſem Termine zu jeder Zeit in Augenſchein genommen wer 
den konnen. Mewe, den öten Dezember 1838, 

b Koͤnigliche Magazin ⸗Rendantut. 


Mehrere Sachen als: Betten, Hausgeräch und Wagen, ſollen in termine 
den 2lſten Dezember c. des Nachmittags meiſtdietend im Schulzenamte zu 
Altmark verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Chriſtburg, den 19ten November 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Ehevertrag. 


Der Gaſtwirth und Muͤller Johann Jacob Tetzlaff zu Baͤckermuͤhle und 
die Withelmie Geikowski von Marienfelde haben gemaͤß Vertrages vom 7ten 
November c. die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was biermit bekannt gemacht 
wird. Marienwerder, den 22ſten November 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Hoͤherer Verfuͤgung zufolge, ſoll der Bedarf von circa 
2500 Klafter kiehnen Brennholz, 5 
4500 Pfd. Talglichte, x 
2000 Pfd. Rüb: und Dotteroͤl, 
12 Pfd. baumwollen Dochtgarn, 
6 Ries Schreibpapier, 
6 Schock Federpoſen, 
10 Quart ſchwarze Dinte 
für die bieſigen Garniſonanſtalten pro 1839 in Lieferung gegeben werden. 


Der diesfaͤllige Lizitationstermin ſteht auf den 2fften Dezember 1838 
um 10 Uhr Vormittags im Garniſonverwaltungs! Bureau hieſelbſt an, wozu 
kautionsfaͤhige Lieferungsgeneigte hierdurch eingeladen werden, Die Lieferungs⸗ 
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bedingungen find bier Täglich einzuſehen. Die Kaution von 10 pC. des Bıfe 
sungsgegenftandes, muß im Termin baar deponirt werden. 
Ceſtung Graudenz, den 29ſten Rovember 1838. 
Koͤnigliche Garniſon,Verwaltung⸗ 


— 


Der Bedarf von 100 Stuͤck Hölzer zu den Bruͤckenbauten, und zwar: 


| 10 Stuck à 70 Fuß lang 12 bis 14 Zoü im Zopf ſtark 

i 40 6 a 63 — 65 do. do. do. do. 

30 32 58 — 60 do. do. do. do. 

20 7 a 54— 56 do. do. do. do. 
ſollen in termino den 6ten Januar 1839 Vormittags um 10 Uhr in un⸗ 
ſerm Secretariat an den Mindefifordernden in Entrepriſe ausgeboten werden, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies; 
faͤligen Bedingungen in unſerer Regiſtratur in den geſetzlichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Thorn, den Aten Dezember 1838. Der Magiſtrat. 


— — 


Die Subhaſtation des Martin Friedrichſchen Grundſtuͤckes in Bladau iſt 
aufgehoben und der deshalb auf den 7ten Januar 1839 anberaumte Bew 
kaufotermin fallt aus. 

Tuchel, den 17ten November 1838. 

Koͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das Dominium Hohendorff beabſichtigt eine Roßmuͤhle, welche durch 1 
Pferd in Betrieb geſetzt wird und auf welcher Mehl und Schroot bereitet wer: 
den ſoll, zu erbauen. 


Ich bringe dieſe beaßſichtigee Anlage nach Vorſchriſt der . 6. und 7. 
des Edicts vom 28ſten October 1810 und einer nähern Declaration der Rönigl. 
bohen Regierung zur öffentlichen Kenntniß und fordere alle diejenigen, welche 
durch dieſe Anlage in ihren Rechten gefaͤhrdet zu werden glauben, biermit auf, 
ihre etwanigen Einwendungen gegen dieſelbe, binnen 8 Wochen praͤeluſtviſcher 
Friſt vom beurigen Tage ab, bei mir anzubringen und zu begründen, 

Stuhm, den 30ſten November 1838. Der Landrath. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brauer und Mälzer, der feine Tuͤch⸗ 


U 
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tigkeit nachzuweiſen vermag, findet bei der bieſigen Stadtörauerei ſofort * 
Unterkommen. f 90 . 
Soidau, den ten Dezember 1838. Der Magiſtrat. 


Den reſp. Herrn Schaͤfereibeſitzern ermangele ich nicht, die ergebenſte An 
zeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai k. J. zur Claſſiſiei⸗ 
rang der Schaafpeerden, die dortige Gegend wieder bereiſen werde; ich werde 
mich dieſem Geſchaͤſte unter deuſelben Bedingungen wie in den vorhergegange⸗ 
nen Jahren, nämlich für ganze Heerden à 1 Nehlr. pro 100 Stück und für 
Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge a 1 Rthlr. 10 ſgr. pro 100 Süd unterziehen, 
und bemerke ich noch, daß ich keine neue Heerden unter 500 Stuck anneh⸗ 
men kann. nn 

Diejenigen Herrn die hierauf reſlektiren und mir noch nicht Ihre geehrte 
Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich boͤflichſt mich in Zelten unter der 
bezeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reiſeroute darnach einrichten 
zu koͤnnen, auch bin ich in Folge meiner Kenntniß der vorzuͤgtichſten Schäferelen 
in Weſtpreußen und Pommern bereit, auf jede Gattung Schaafboͤcke und 
Mutterſchafe Deſtellungen anzunehmen, und empfehle mich den reſp. Herrn 
Schäfereibefigern welche deren bedürfen, zu allen Aufträgen dieſer Art und 
verſpreche die reellſte und billigſte Bedꝛenung. 

Auftraͤge an mich übernimmt der Gutsbeſitzer Herr Schwarz auf Min 
ſterwalde bei Marienwerder. 

Berlin, den 1ſten Dezember 1838. C. Pauſch, 

Schoͤnbauſer-Allee im Ottoſchen Haufe. 


Zu bevorſtebenden Weihnachten empfieblt ſich mit einer großen Auswaßl 
von Spielzeug aller Art, Jugendſchriften, Vorlegeblätter, Muſikalien, Lithogra— 
phien, muſikal. Inſtrumente, Pappwaaren ꝛc. J. H. Mikeſch in Marienwerder. 


Nachdem Unterzeichneter ſeinen Hausbau vollendet bat, empfiehlt er ſich 
als Gaſtwirth allen geehrten Fremden beſtens. 
Zempelburg, den Sten Dezember 1838. Der Apotheker Caſtner. 


Einen mit guten Zeugniſſen verfepenen Forſt- und Polizeiſchreiber weiſet 
auf fr. Adreſſen nach die Poſtexpedition Coronowo. 


— 


